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Liebe Bachenbülacherinnen,  
liebe Bachenbülacher

Schon wieder stehen wir an einer Jahreswen-
de, traditionellerweise eine Zeit des Rück- 
und Ausblicks. Stand in diesen Zeilen vor 
Jahresfrist noch unser Dorf im Zentrum –  
die Dorfpolitik und der Rückblick auf die 
kommunale Entwicklung während der letz-
ten Legislaturperiode – so bewegen mich 
an der Schwelle zum 2015 ganz andere The-
men. Es sind Sorgen über Ausseneinflüsse, 
die zunehmend unser Zusammenleben bis 
auf die Ebene der Dorfgemeinschaft beein-
flussen.  
Diese Sorgen betreffen nicht meine Genera-
tion, der es als nachkriegsgeborene vergönnt 
war, in eine Zeit des relativen Friedens und 
eines ungebrochenen wirtschaftlichen Auf- 
schwungs in Europa hinein geboren zu wer-
den. Dafür vermag sich der Einzelne wenig. 
Aber es erfüllt mich eine tiefe Dankbarkeit 
einem gütigen Schicksal und unserer Eltern-
generation gegenüber, die uns den «Roten 
Teppich fürs Leben» ausgelegt hat, auf der 
Grundlage von harter Arbeit, Eigenverant-
wortung und einem soliden gesellschaft- 
lichen Wertekonsens. Meine Sorgen gelten 
der Generation unserer Kinder und der  
heranwachsenden Enkelkindern.  
Was steht ihnen bevor? Einige Beispiele:

Friedensprojekt EU
In der öffentlichen Diskussion wird EU sehr 
oft mit Europa gleich gesetzt. Wer Vorbehal-
te zum Konstrukt und zum Selbstverständnis 
der EU äussert, wird als Europagegner ge-
brandmarkt und, vor allem in Deutschland 
und in der Schweiz, in der öffentlichen Dis-
kussion ausgegrenzt. Mit Verlaub: Europa 
besteht nicht aus 28 EU-Staaten, sondern in 
der geographischen und historischen Defini-
tion aus 47 unterschiedlichen Ländern (den 
Europäischen Teil Russlands mit eingerech-
net). Es ist die kulturelle Verschiedenheit, die 
unseren Erdteil prägt, das freiheitliche Ge-
dankengut der Aufklärung und, im Grossteil 
der Länder, Rechtssysteme und Staatsstruk-
turen, die in den griechischen und römischen 
Denkwelten ihr Fundament haben. Die zent-
ralistischen Strukturen und die demokratisch 

knapp legitimierten Institutionen der EU bil-
den die europäische Vielfalt nicht ab. Gene-
ral De Gaulles Nachkriegsvision eines födera-
listischen «Europe des patries» wurde von 
den Zentralisten vorschnell versenkt.  
Kritiker am ideologisch fundierten Projekt-EU 
werden schnell mit dem Totschlagargument 
eingedeckt: «Die EU ist doch ein grossartiges 
Friedensprojekt». Auch hier: Haben nicht die 
Alliierten mit massgeblichen Unterstützung 
Amerikas unsern Kontinent im letzten Welt-
krieg den Krallen Hitlerdeutschlands entris-
sen und für politische Stabilität gesorgt? Es 
waren das militärisch-atomare Gleichgewicht 
des Schreckens und der damals noch glaub-
würdige Schutzschirm der NATO, womit uns 
während rund fünfzig Jahren relativer Friede 
in Europa gesichert wurde!  
Auch ich konnte mich im Wendejahr 1989 
der Hoffnung auf eine tragfähige Frieden-
sordnung in Europa nicht entziehen. Durch 
den Rückbau der militärischen Verteidi-
gungsfähigkeit in Westeuropa (mit Ausnah-
me von England und Frankreich, die sich bis 
heute noch ernsthaft einsatzfähige Streit-
kräfte bewahrt haben) und die weder poli-
tisch sinnvolle noch wirtschaftlich verkraft-
bare Expansion der EU nach Osteuropa, hat 
sich diese Hoffnung schnell zerschlagen. Es 
wurde zum Faktum: 2014 haben wir wieder 
Krieg in Europa, ein Krieg mit Ausweitungs-
potential. Und es ist nicht einfach Putins 
Krieg, der uns nichts angeht. Im besten Fall 
dürfte die Geschichtsschreibung dereinst der 
EU-Führungselite eine grosse Mitverantwor-
tung an der hochgefährlichen Entwicklung 
zuschreiben. Persönlich kann ich die EU aber 
bereits heute nicht als Friedensprojekt, zu-
mindest nicht als erfolgreiches, erkennen. 

Währungsprojekt Euro
Auch wirtschaftlich ist die EU in einer 
schwierigen Lage. Ursächlich dafür ist nicht 
die Banken- und Wirtschaftskrise von 2008, 
von der sich viele Nicht-EU-Länder längst  
erholt haben. Der Hauptgrund dafür liegt in 
der ideologisch geprägten und politisch ge-
gen jegliche wirtschaftliche Vernunft durch-
gezwängten Einführung des Euro. Über Jahr-
zehnte haben die südlichen, wirtschaftlich 
etwas weniger kompetitiven Länder Europas 

ihre Wirtschaft über eine eigenständige 
Geld und Devisenpolitik stützen können. 
Noch und noch hat beispielsweise Italien ihre 
Lira in verkraftbaren Schritten abgewertet. 
Damit konnten die Olivetti Schreibmaschi-
nen und der Cinquecento aus Turin wieder 
exportiert werden und die Touristen kamen 
in Scharen. Solange die Südländer den Ein-
heitseuro nicht abwerten können, werden 
sie sich nicht aus ihrer prekären Wirtschafts-
lage befreien können. Wie lange wohl ertra-
gen die südlichen Völker den rasanten wirt-
schaftlichen Niedergang ohne gewalttätige 
Aufstände? Arbeitslosenraten von über 20% 
und Job-Chancen von 50% für die Jungen 
sind keine verheissungsvollen gesellschaftli-
chen Perspektiven. Spätestens wenn in die-
sen familiär geprägten Gesellschaften die 
Sparstrümpfe der Grosseltern, der Onkel und 
Tanten leer sind, dürften sich noch dramati-
schere Folgen als heute zeigen.  
Die Nord- und Südländer der EU zeichnen 
sich eben auch wirtschaftlich durch unter-
schiedliche Kulturen aus. Vereinfacht gesagt: 
Die Nordländer wollen ökonomische Prob-
leme durch Sparanstrengungen und Haus-
haltsgleichgewicht lösen und die Südländer 
politisch über Ausgleichszahlungen durch die 
wirtschaftlich (noch) erfolgreichen Nordlän-
der. Tragfähige volkswirtschaftliche Mecha-
nismen dürften in diesem Zwiespalt politisch 
kaum zu realisieren sein. Auf jeden Fall aber 
verheissen, wie bereits die vielen Vertrags-
brüche rund um den Euro zeigen, an den  
Völkern vorbei verordnete Lösungen nichts  
Gutes für Europa.

Herausforderung Migration
Eine weitere europäische Herausforderung 
ist die Migration. Dabei denke ich nicht pri-
mär an die bereits in vielen Ländern heftig 
diskutierte Personenfreizügigkeit innerhalb 
und mit der EU. Vielmehr beunruhigt mich 
der hilflose Umgang der EU mit dem Einwan-
derungsdruck aus Afrika und dem Nahen 
Osten. Weder ist Solidarität zwischen den 
Ländern bei der Unterbringung der Ankom-
menden vorhanden noch angemessene  
Unterstützung der stark geforderten Staa-
ten an der südlichen Aussengrenze der EU. 
Selbst vertragliche Vereinbarungen werden 
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Editorial

nur noch situativ und nach eigenen Inter-
essenslage umgesetzt. Verstehen Sie mich 
recht: Das Mittelmeer darf kein Massengrab 
werden. Menschen in Not sind undiskuta-
bel zu retten, auf dem Land und im Wasser. 
Aber: kann es denn eine Lösung sein, dass 
wir all die Leute, die nach Europa drängen, 
aufnehmen? Wir stehen erst am Anfang von 
längst vorhersehbaren, gewaltigen Migra- 
tionsbewegungen. Die sich nicht mehr selber 
reproduzierenden, zunehmend überaltern-
den Länder Europas wirken wie ein Magnet 
auf unseren südlichen Nachbarkontinent.  
Die Bevölkerung in Afrika wird sich laut ver-
lässlichen Schätzungen in den nächsten  
30 Jahren auf 2.4 Mrd. Menschen verdop-
peln. Noch nie in der Menschheitsgeschichte 
gab es irgendwo auf der Welt eine derarti-
ge Bevölkerungsexplosion, wie sie seit eini-
gen Jahren auf dem nordafrikanischen Gürtel 
von Marokko bis nach Ägypten zu beobach-
ten ist. Ursächlich dafür sind religiöse, medi-
zinische und wirtschaftliche Gründe. Wenn 
derartige demographische Gegebenheiten, 
wie aktuell der Fall, noch von Krieg systema-
tischer Vertreibung und Völkermord überla-
gert werden, so resultieren gewaltige Mig-
rationsströme. Bereits quantitativ zeigt sich, 
dass Europa für die zu erwartenden Perso-
nenzahlen kein nachhaltiges Auffangbecken 
sein kann.  
Bei der qualitativen Betrachtung ist zunächst 
einmal festzustellen, dass es nicht die Ärm-
sten der Armen zu uns schaffen. Sie und 
auch politisch Verfolgte, die Heim und Be-
sitz verloren haben, hausen zum grössten 
Teil in Flüchtlingslagern und unter aller Art 
von jämmerlichen Umständen und sind froh, 
am nächsten Tag wieder über die Runden zu 
kommen. Schlepperdienste bezahlen zu kön-
nen ist fern von ihren Möglichkeiten.  
Für sie bleibt Europa in der Regel ein uner-
füllter Traum. So stellen sich denn um das 
Asylwesen in ganz Europa drängende mora-
lische und politische Fragen. Ist es nicht eine 
völlige Lotterie, wer als Asylant in Europa 
bleiben darf? Gegen 80% der Asylsuchen-
den sind junge Männer, die aus wirtschaft- 
lichen Gründen nach Europa drängen, oft-
mals finanziell unterstützt von ganzen Sip-
pen zuhause, die dereinst auf finanzielle  
Unterstützung durch «ihre» Asylbewerber 
hoffen, sobald diese es denn nach Europa 
geschafft und Arbeit gefunden haben. 
Bräuchten ihre Herkunftsländer nicht selber 
die Schaffenskraft und den wohl in den meis-

ten Fällen überdurchschnittlichen Durch- 
setzungswillen dieser jungen Männer?  
Weder die EU noch die Schweiz haben bis-
her eine taugliche Strategie, wie den immer 
schneller anwachsenden Migrationsströmen 
begegnet werden soll. Das heutige Asylrecht 
ist jedenfalls kein geeignetes Instrument da-
für. Die Milliardenbeträge für aufwändige 
Verfahrens- und Betreuungskosten könnten 
in den Herkunftsländern sehr viel effizien-
ter eingesetzt werden. Eine Verbesserung 
der Lebensbedingungen der Menschen in 
den Herkunftsländern ist die einzige nach-
haltige Strategie gegen die anwachsenden 
Migrationsströme. Wenn wir uns ernsthaft 
dafür einsetzen ist es auch moralisch vertret-
bar, unsere Aussengrenzen angemessen zu 
schützen.

Medienvielfalt ≠ Meinungsvielfalt
Seit einiger Zeit fällt mir auf, dass in Deutsch-
land wichtige warnende Stimmen «von der 
Bildfläche verschwanden» und gesellschaft-
lich richtiggehend in Ungnade fielen. Auch 
werden Mitglieder der neuen, EU-kritischen 
Partei «Alternative für Deutschland» vom 
Chor der etablierten Parteien und von vie-
len Medien pauschal verunglimpft. Wer The-
men der erwähnten Art öffentlich aufgreift, 
wird zum Rassisten gestempelt und um-
gehend in die braune Ecke gestellt. In der 
Schweiz mit ihrem faktischen Staatsmonopol 
bei den elektronischen Medien und mit der 
gegebenen Medienkonzentration auf we-
nige Verlagshäuser ist es nicht besser. Das 
zeigt sich einmal mehr und in erschrecken-
der Weise seit dem Abstimmungsresultat zur 
Masseneinwanderungsinitiative am vergan-
genen 09. Februar. Obwohl es auf der gan-
zen Welt weder ein Menschen- noch ein Völ-
kerrecht auf freie Einwanderung gibt, – was 
die EU-Länder unter sich versuchen ist deren 
Angelegenheit – wird seit dem Plebiszit auf 
breiter Front das «verführte» Stimmvolk als 
überfordert deklariert und sogar die direkte 
Demokratie, zumindest das freiheitliche Ini-
tiativrecht der Stimmbürgerschaft, in Frage 
gestellt. Dass das Schweizer Stimmvolk sich 
seit Generationen immer wieder als äusserst 
mündig und differenziert erwies, will eine 
breite intellektuelle Führungselite nicht wahr 
haben, nicht einmal nach dem klaren Nein 
zur Ecopop-Initiative Ende November.
Geringschätzung des Volksempfindens und 
Ausgrenzung von Andersdenkenden standen 
immer wieder am Anfang von gefährlichen 

politischen Entwicklungen. Weder in der 
Schweiz noch in den EU-Ländern wird die 
politische Führungselite auf Dauer darum 
herum kommen, dem gesunden, mehrheit-
lichen Volkswillen Rechnung zu tragen. Das 
hat die Geschichte regelmässig und bis in die 
jüngste Zeit hinein immer wieder gezeigt.

Das Volk ernst nehmen
Trotz der objektiven Erfolgsgeschichte un-
seres Landes tun sich viele Medienschaffen-
de, Staatsfunktionäre und gut Ausgebildete 
schwer dies anzuerkennen und sich mit dem 
politischen Sonderfall abzufinden. Man will 
uns einreden, die politischen Eigenheiten 
unseres Landes – die direktdemokratischen 
Elemente der Verfassung und der föderalis-
tische Aufbau – hätten sich in einer globali-
sierten Welt und im zentralistischen Europa 
überlebt.  
Das Volk sieht es zunehmend anders. Im 
kürzlich wieder veröffentlichten Sorgenba-
rometer der Schweiz, jährlich erhoben durch 
das Berner Forschungsinstitut GfS, erklären 
sagenhafte 90% der Schweizerinnen und 
Schweizer, sie seien sehr oder eher stolz auf 
ihr Land und je 96% befürworten Neutrali-
tät und Unabhängigkeit als politische Grund-
haltung. Selbst bei der eher links stehenden 
Bevölkerungsgruppen bekennen inzwischen 
33% der Befragten, sie seien sehr stolz auf 
ihr Land. Swissness ist wieder in, nicht nur 
in der Folklore, vielmehr noch im verbreite-
ten Bewusstsein, dass wir in einem Land und 
in einer Art zusammen leben dürfen, um die 
wir weitherum benieden werden. Das hat 
aber nichts mit Abschottung zu tun, wie uns 
viele Meinungsmacher einreden wollen. Wir 
sind ein weltoffenes Land. Wie sonst könn-
ten Export und Tourismus über Generationen 
hinweg wirtschaftliche Erfolgspfeiler sein? 
Und: In ein fremdenfeindliches Land wür-
den kaum derart viele gut ausgebildete Men-
schen – gerade auch aus Europäischen Län-
dern – strömen, wenn dem nicht so wäre. 
Gift für unser Land ist nicht das allgemeine 
Volksempfinden, sondern der breite Graben 
zur Meinungselite, welche die öffentliche 
Diskussion steuert und das Volk zu wenig 
ernst nimmt. 

Das Volk bestimmt
Mit meinen Gedanken zu politischen Gross-
baustellen und zu fundamentalen Bedrohun- 
gen für unser Land und Europa rufe ich wohl 
Zustimmung und Ablehnung hervor.  
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Editorial/Politische Gemeinde

Gemeinderat
Aus den Verhandlungen

Gemeindeliegenschaften –  
Ersatz Heizanlage Werkhof

Die Heizanlage im Werkhofkomplex musste 
ausser Betrieb genommen werden und ist 
dringend zu ersetzen. In der Investitionsrech-
nung sind dafür Fr. 160‘000.00 eingestellt. 
Aufgrund des Gutachtens eines Fachinge- 
nieurbüros wählte der Gemeinderat als Be-
heizungssystems eine Holzschnitzelanlage. 

Die neue Anlage soll im Frühling 2015 in  
Betrieb genommen werden.

Wasserversorgung –  
Erneuerung des Prozessleitsystems
 
Die Wasserversorgung ersetzte letztmals im 
Jahr 2008 das Prozessleitsystem für die ver-
schiedenen Anlagen. Das System ist veraltet 

und muss ersetzt werden. Aus Gründen der 
Versorgungssicherheit und der Werterhal-
tung der Anlagen werden Leitsysteme in der 
Wasser- und Energiewirtschaft innerhalb von 
6 bis 8 Jahren erneuert. Der Gemeinderat be-
willigte für die Erneuerung des Prozessleit-
systems sowie der Hard- und Softwarekom-
ponenten einen Kredit von Fr. 47‘000.00 und 
vergab den Auftrag der Rittmeyer AG, Baar.

Der Gemeinderat

Ordentliches Verfahren

– Abbruch des bestehenden Einfamilien- 
 hauses Vers.-Nr. 223 und Neubau eines  
 Mehrfamilienhauses mit drei Wohn- 

 einheiten, Lachenstrasse 15, Kat.- 
 Nr. 2247, der Lerch & Partner General- 
 unternehmung AG, Zürcherstrasse 124,  
 8406 Winterthur.

Bauausschuss
Baubewilligungen im November 2014

Anzeigeverfahren

– Keine.

Der Bauausschuss

Nach Ablauf der gesetzlichen Ruhezeit ge-
mäss Art. 22 der Friedhofverordnung vom 
29. März 2010 sind folgende Gräber zu  
räumen:

Reihengräber für Erdbestattungen  
Nr. 2032 – 2087
Bestattungsjahre 1988 – 1989

Reihengräber für Urnen Nr. 336 – 359
Bestattungsjahre 1988 – 1989

Gemäss Art. 32 der Friedhofverordnung wer-
den die Angehörigen der dort Bestatteten 
ersucht, Grabmäler und Pflanzen bis spätes-
tens 31. März 2014 zu entfernen. Nach Ab-
lauf dieser Frist ordnet die Geschäftsstelle 

Friedhof die oberflächliche Aufhebung die-
ser Gräber unter Ablehnung einer Entschädi-
gungspflicht an.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter  
Tel.-Nr. 044 863 12 75

Geschäftsstelle Friedhof

Friedhofgemeinde Bülach
GRÄBERRÄUMUNG (oberflächliche Aufhebung der Gräber)

Einig sind wir uns aber sicher darin, dass es 
für die Zukunft unseres politisch einzigarti-
gen und wirtschaftlich erfolgreichen Landes 
von grosser Bedeutung ist, dass wir alle uns 
in den politischen Prozess einbringen. Nach 
wie vor hat die Abstimmungsbeteiligung 
noch viel Luft nach oben. Schon oft stand 
das Schweizervolk vor weitreichenden Ent-
scheiden, hat sie gefällt und die Konsequenz-
en mit Würde getragen. Das Volk denkt bei 
seinen Entscheiden oft weiter über den Tag 
hinaus, als die opportunistische Tagespolitik. 

Die politische Mündigkeit des Schweizervol-
kes ist erstaunlich und bewundernswert.  
Diese Mündigkeit ist nach wie vor Ausdruck 
einer sorgfältigen politischen Meinungsbil-
dung – vom Stammtisch bis zur Arena –  
und von Respekt vor anderen Meinungen, 
auch wenn diese Feststellung in den letzten 
Jahren einige Risse bekommen hat. Proble-
matisch wird es jedoch, wenn in der öffent- 
lichen Diskussion die Meinungsvielfalt ver- 
loren geht (oder gegangen ist?), wenn poli- 
tische Zielsetzungen verdeckt  

im medialen Einheitschor aufgetischt und 
das gesunde Volksempfinden gering ge-
schätzt wird. 2015 wird ein spannendes Jahr 
mit wichtigen politischen Weichenstellungen 
– packen wir's an… 

Ich entbiete Ihnen meine besten Wünsche  
für ein gesundes, gefreutes neues Jahr und 
freue mich, mit Ihnen am 02. Januar in der 
Mehrzweckhalle darauf anstossen und die 
aufgeworfenen Fragen weiter diskutieren  
zu dürfen.

Franz Bieger
Gemeindepräsident
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Gemeindeverwaltung

Kontakt

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, Postfach 192, 8184 Bachenbülach, info@bachenbuelach.ch, www.bachenbuelach.ch

Abteilung Direktwahl Abteilung Direktwahl
Bau und Umwelt 044 864 34 89 Hauswart MZH 044 864 34 95
Bestattungsamt 044 863 14 30 Soziales 044 864 34 84
Betreibungsamt 044 863 13 20 Steueramt 044 864 34 87
Einwohnerkontrolle 044 864 34 80 Zivilstandsamt 044 863 14 30
Finanzsekretariat  044 864 34 87 Zentrale 044 864 34 80
Friedensrichterin 044 862 14 20 Zusatzleistungen 044 864 34 96

Öffnungszeiten

Montag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen
Mittwoch und Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer Voranmeldung weiterhin möglich. Wenden Sie sich bitte direkt an die  
entsprechende Abteilung.

Öffnungszeiten zwischen Weihnachten und Neujahr

Die Büros der Gemeindeverwaltung und des Werkbetriebs sind vom Mittwoch, 24. Dezember 2014, ab 11.30 Uhr, bis und mit 
Freitag, 02. Januar 2015 geschlossen. Ab Montag, 05. Januar 2015, stehen wir Ihnen wieder während den ordentlichen Bürozeiten 
zur Verfügung.

Bestattungsamtliche Notfälle über die Festtage

Bei Todesfällen erreichen Sie das Bestattungsamt Bülach unter Telefon 044 863 14 30 wie folgt: 
 
Samstag 27. Dezember 2014 10.00 – 12.00 Uhr 
Montag 29. Dezember 2014 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 30. Dezember 2014 10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 31. Dezember 2014 10.00 – 12.00 Uhr
Samstag 03. Januar 2015 10.00 – 12.00 Uhr 
 
Ausserhalb dieser Zeiten ist die Firma Hans Gerber AG, Bestattungsdienste, Lättenstrasse 9, 8315 Lindau,  
Telefon 052 355 00 11, gerne bereit zu helfen.

Mehrzweckanlage

Hauswart Luciano Ferassini, Telefon 044 864 34 95, luciano.ferassini@bachenbuelach.ch
Für Terminanfragen wenden Sie sich bitte direkt an den Hauswart.

Wasserversorgung

Länggenstrasse 22, 8184 Bachenbülach, Telefon 044 860 32 78 
Bei Wasserleitungsbrüchen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeiten und an Wochenenden bitte Telefon 118 anrufen!

 
Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen frohe Feiertage.

Gemeindeverwaltung Bachenbülach und Bestattungsamt Bülach

Bestattungsamtliche Notfälle über die Festtage

Bei Todesfällen erreichen Sie das Bestattungsamt Bülach unter Telefon 044 863 11 60 wie folgt: 
 
Samstag 27. Dezember 2014 10.00 – 12.00 Uhr 
Montag 29. Dezember 2014 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 30. Dezember 2014 10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 31. Dezember 2014 10.00 – 12.00 Uhr
Samstag 03. Januar 2015 10.00 – 12.00 Uhr 
 
Ausserhalb dieser Zeiten ist die Firma Hans Gerber AG, Bestattungsdienste, Lättenstrasse 9, 8315 Lindau,  
Telefon 052 355 00 11, gerne bereit zu helfen.

Mehrzweckanlage

Hauswart Luciano Ferassini, Telefon 044 864 34 95, luciano.ferassini@bachenbuelach.ch
Für Terminanfragen wenden Sie sich bitte direkt an den Hauswart.

Gemeindeverwaltung
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Gemeindeverwaltung

Einwohnerkontrolle
Einwohnerstatistik November 2014

 30.11.2014 31.10.2014 Veränderung
Schweizer 3’018 3’023  - 5
Ausländer 1’031 1’034 - 3
Total 4’049 4’057 - 8

Geburten

Wagner Oskar Emil, Sohn des Wagner 
Philip Manuel, von Deutschland, und der 
Wagner geb. Wörder Karin Marianne, von 
Deutschland, geboren am 02. November 
2014 in Bülach ZH.

Grabar Aurelio, Sohn des Grabar Denis, 
von Bachenbülach ZH, und der Grabar geb. 
Spehar Snjezana, von Bachenbülach ZH, ge-
boren am 18. November 2014 in Bülach ZH.

Trauungen

Grob Hans Peter, von und wohnhaft in  
Bachenbülach ZH, mit Vernucci geb.  
Domedi Karin, von Eggiwil BE, wohnhaft 
in Bachenbülach ZH, getraut am 22. Novem-
ber 2014 in Bülach ZH.
 

Todesfälle

Winiger Johann, geboren 06.03.1953,  
von Bünzen AG und Oberengstringen ZH, 
wohnhaft gewesen in Bachenbülach ZH, ge-
storben am 26. November 2014 in Bachen-
bülach ZH.

Egli Hans, geboren 30.06.1929, von 
Schangnau BE, wohnhaft gewesen in  
Bachenbülach ZH, gestorben am  
28. November 2014 in Bachenbülach ZH.

Zivilstandsnachrichten
November 2014

Montag, 05. Januar 2015, 19.30 Uhr Einführung neue AdF (gemäss spez. Aufgebot)
Dienstag, 06. Januar 2015, 19.30 Uhr 1. Offiziersübung
Montag, 12. Januar 2015, 19.30 Uhr 1. Kaderübung
Montag, 19. Januar 2015, 19.30 Uhr Einführung neue AdF (gemäss spez. Aufgebot)
Montag, 26. Januar 2015, 19.30 Uhr 1. Mannschaftsübung Zug Bachenbülach 
Dienstag, 27. Januar 2015, 19.30 Uhr 1. Offiziersrapport
Montag, 02. Februar 2015, 19.30 Uhr 1. Übung Sanitätsgruppe/Verkehrsgruppe
Montag, 23. Februar 2015, 19.30 Uhr 1. Mannschaftsübung Zug Winkel

Diese Ausschreibung gilt als Aufgebot.

Die Feuerwehr Bachenbülach-Winkel wünscht allen einen guten Rutsch ins neue Jahr und alles Gute im Jahr 2015. 

Feuerwehr Bachenbülach-Winkel
Übungen

Kontakt

Kommandant:     Vizekommandant: 
Roger Brunner, Telefon 079 476 49 68  Martin Brunner, Telefon 079 657 24 24
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Umwelt-Ecke

 Kehricht- und Grüngutabfuhr über die Feiertage

Die Kehrichtabfuhr (Wohngebiete und Industrie) sowie die Grüngutabfuhr (ganzes Dorf) sind über die Feiertage (25./26. Dezember 2014) 
wie folgt nachverschoben: Montag, 29. Dezember 2014

Grüngutabfuhr in den Wintermonaten

Wir erinnern Sie daran, dass von Dezember 2014 bis Februar 2015 die Grüngutabfuhr nur noch alle 14 Tage stattfindet.
 
Grüngutabfuhrdaten
Dezember 29.12.2014
Januar 09.01.2015 und 22.01.2015
Februar 06.02.2015 und 20.02.2015
                                                                     Ab dem 01. März 2015 finden die Abfuhren wieder wöchentlich statt.

Öffnungszeiten Zentrale Entsorgungsstelle

Mittwoch                                                    15.00 – 18.00 Uhr
Freitag                                                         15.00 – 18.00 Uhr
Samstag                                                      09.00 – 12.00 Uhr

Die Zentrale Entsorgungsstelle bleibt am Freitag, 26. Dezember 2014, geschlossen.

Montag, 19. Januar 2015 Info-Abendrapport
 Ganze Mannschaft Nicole Yiev
 gemäss persönlichem Aufgebot Sicherheitsstellen-Leiterin

Kontakt

Sicherheitszweckverband Bachenbülach-Winkel
Feuerwehr und Zivilschutz
Postfach 31, 8185 Winkel
Telefon 044 881 70 25, szv-bawi@bluewin.ch, www.zsbawi.ch

ZSO Bachenbülach-Winkel
Übungen

teurer ist, weil sie eine höhere Leistung er-
bringen muss und folge dessen mehr Heiz-
material benötigt. Nach einer allfälligen Ge-
bäudehüllensanierung kann die Heizleistung 
reduziert werden. Dadurch erhalten wir eine 
Reserve für zukünftige Schulhauserweiterun-

Die angedachte wärmetechnische Sanierung 
im Schulhaus Halden hat eine Wende ge-
nommen. Abklärungen haben ergeben, dass 
eine Sanierung der Heizung, ohne gleich-
zeitige Gebäudehüllensanierung, nur den 
Nachteil hat, dass diese Heizung dann etwas 

Heizungserneuerung

Die Schulpflege hat bekundet, überall wo 
sinnvoll das überarbeitete Energieleitbild der 
Gemeinde Bachenbülach in ihre Handlungen 
und Entscheidungen einzubeziehen.  

Schule Bachenbülach
Aus den Verhandlungen der Schulpflege 
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Aus dem Schulalltag

gen.  Zu Heizzwecken wird zunehmend der 
alternative Energieträger Holz in Form von 
Holzschnitzel oder Pellets verwendet.  
Holz gilt als CO2-neutral, weil die Verbren-
nung von Holz gleich viel CO2 freisetzt, wie 
die Bäume im Verlauf ihres Wachstums der  
Atmosphäre entzogen haben. Durch eine 
nachhaltige Forstwirtschaft wird gewährleis-

tet, dass nicht mehr Holz geerntet wird, als 
auch effektiv nachwächst. Gestützt auf die-
ses Wissen und dem abgenommenen Ener-
gieleitbild der Gemeinde Bachenbülach be-
fürwortet die Schulpflege den Einbau einer 
Holzschnitzelheizung. Die Firma Architek-
ten A. Rutschi AG in Watt-Regensdorf un-
terstützt die Schulpflege beim Erstellen der 

Submissionsunterlagen für die Planerwahl  
im Einladungsverfahren für die Heizungssa-
nierung. Der desolate Zustand der jetzigen 
Heizung drängt auf ein rasches Handeln.  
Die Schulpflege ist bestrebt, alles daran zu 
setzen, dass im Herbst 2015 spätestens je-
doch im Frühling 2016 eine neue Heizung  
in Betrieb genommen werden kann. 

PSBB wird Einsatzbetrieb für Zivi

Die PSBB hat ein Anerkennungsgesuch ge-
stellt, um als Einsatzbetrieb Zivildienstleis-
tende einsetzen zu können. Mit dem Einsatz 
von Zivis sollen Lehrpersonen in Schulsitua-
tionen, die eine intensive Betreuung verlan-
gen, entlastet und unterstützt werden.  
Janine Kessler von der Zivildienst-Vollzugs-
stelle hat am 04. Dezember 2014 unsere 
Schule inspiziert und das Anerkennungsge-
such gut geheissen. Voraussichtlich werden 
im 2015 erstmals Zivis bei uns ihren Dienst 
leisten.

Hort Adventsfenster

Das Schulhort-Team lud Lehrer/-innen,  
Mitarbeitende, Eltern, Kinder, Schulpfle-
ge und weitere Interessierte am Mittwoch, 
10. Dezember 2014, von 17.00 – 19.00 Uhr 
zum Adventsfenster ein. Viele Kinder kamen 
und hörten sich gespannt die Weihnachts-
märchen bei Sandra Bregenzer an. Auch vie-
le Eltern, Behördenvertreter, Lehrpersonen 
und an der Schule Interessierte kamen, ge-
nossen die feinen Getränke und knabberten 
von den knusperigen, salzigen und süssen, 

farbigen Snacks die an der Schneebar ange-
boten wurden. Die Stimmung war fröhlich 
und ausgelassen. Danke allen Helferinnen 
und Helfern, die das Adventsfenster auch im 
2014 wieder zu einem gelungenen Anlass 
machten.

Kontakt

Schulhaus Halden Schulverwaltung
Schulhaus Halden Haus C/Schulanlage Halden
Halden 16 Postfach 14
8184 Bachenbülach 8184 Bachenbülach
Telefon 044 501 52 00 Telefon 044 501 52 52
www.psbb.ch schulverwaltung.bachenbuelach@psbb.ch

Kalender
 
Weiterbildung  Mittwoch, 14. Januar 2015, ganzer Tag Schulfrei
Sportferien  Montag, 09. Februar bis 20. Februar 2015
Gründonnerstag Donnerstag, 02. April 2015; Schulschluss 12.00 Uhr (Hort 18.00 Uhr)
Karfreitag, Ostern Freitag, 03. April bis Montag, 06. April 2015
Frühlingsferien  Montag, 20. April bis Freitag, 01. Mai 2015

Öffnungszeiten Schulverwaltung
 
Das Büro der Schulverwaltung ist wie folgt geöffnet:
Montag 14.00 – 16.00 Uhr Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 08.30 – 11.30 Uhr Freitag 08.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch 08.30 – 11.30 Uhr
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Kontakt

Heilpädagogische Schule Bezirk Bülach 
Lufingerstrasse 32, 8185 Winkel 
Telefon 044 872 40 80, Fax 044 872 40 89 
sekretariat@hps-bezirk-buelach.ch, www.hps-bezirk-buelach.ch

Der Zweckverband Heilpädagogische Schule Bezirk Bülach publiziert die Beschlüsse seiner Delegiertenversammlung vom  
03. Dezember 2014 wie folgt:

Traktanden
1. Protokoll der Versammlung vom 25. Juni 2014 Genehmigung
2. Investitionskredit Erweiterung Werkstufe/ Provisorium Tagesschule –
 Kreditunterschreitung von Fr. 121‘324.35 Genehmigung

Nach Art. 16 Verbandsstatuten kann gegen die obigen Beschlüsse das Referendum ergriffen werden. Das Referendum gilt als zu Stande  
gekommen, wenn innert 30 Tagen nach Publikation

– mindestens 1‘000 Stimmberechtigte aus dem Verbandsgebiet bei der Schulkommission das schriftliche Begehren um Anordnung einer  
 Urnenabstimmung einreichen, oder
– mindestens 13 Delegierte des Zweckverbandes bei der Schulkommission das schriftliche Begehren um Anordnung einer Urnenabstimmung  
 einreichen.

Unterschriftenbögen zur Sammlung von Unterschriften können bei der HPS Bezirk Bülach, Lufingerstrasse 32, 8185 Winkel, angefordert  
werden.

Thomas Zumsteg, Aktuar

Heilpädagogische Schule Bezirk Bülach 
Beschlüsse der Delegiertenversammlung vom 03. Dezember 2014

Gesellschaft und Politik
 
«Teilzeitfrau» – Wie klappt das  
alles mit Familie/Beruf
Cécile Wirz, dipl. Berufs-, Studien- u.  
Laufbahnberaterin
20. Januar 2015 (Di), 18.30 – 21.00 Uhr,  
Fr. 65.00
(inkl. Online-Standortbestimmung  
u. Arbeitsbuch)

Kommunikation und Persönlichkeit
 
Die Farben u. das Bagua im Feng Shui
Barbara Rüttimann, Feng Shui-Expertin,  
Immobilienberaterin
17. Januar 2015 (Sa), 09.00 – 15.30 Uhr,  
Fr. 150.00

Ich bin, wie ich bin –  
Selbstannahme u. Selbstfürsorge
Pia Ulrich, dipl. systemischer Coach u.  
Lebenstrainerin
24. Januar 2015 (Sa), 10.00 – 17.00 Uhr,  
Fr. 160.00

Weitere Informationen finden Sie  
auf der Website:
www.volkshochschule-buelach.ch

Volksshochschule Region Bülach
Die Kurse der Volkshochschule Region Bülach Januar 2015
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Heiliger BimBam
 
im Sigristenhaus bei der Kirche
Ein gastlicher Treffpunkt für alle –  
mit Gastgeberinnen und Gastgebern  
auch aus  Bachenbülach
Dienstag, 14.00 bis 17.00 Uhr
Kaffee und Kuchen für Jung und Alt
Samstag, 09.00 bis 12.00 Uhr 
Mit frischem Butterzopf zum Kaffee  
oder Frühschoppen

Jahreslosung 2015

Nehmt einander so an, wie Christus euch  
angenommen hat.
(Römer 15,7)

Mit den besten Wünschen für ein
gutes und gesegnetes neues Jahr!

Pfr. Jürg Spielmann

Abendfeier mit Abendmahl

mit Pfr. Jürg Spielmann
Thema: Geduld
Donnerstag, 08. Januar 2015
18.15 Uhr, ref. Kirche Bülach
 

Wege nach innen – Meditation  
in Bülach

Meditation fördert die Gesundheit, schenkt 
Gelassenheit, verbindet mit der Kraft des Le-
bens aus Gott. Meditation ist eine Gelegen-
heit für Spiritualität im Alltag. Übung macht 
den Meister. Meditation in der Gruppe, das 
gemeinsame Schweigen und Suchen nach 
Kraft in der Stille im Dasein vor Gott kann 
eine Hilfe dabei sein. 

Meditation am Dienstag 
19.00 – 19.30 Uhr, wöchentlich,  
das ganze Jahr
Ref. Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 
8180 Bülach
Im Meditationszimmer im Untergeschoss – 
bitte benützen Sie den Seiteneingang.
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann, Verena  
Isenmann und Team 

Meditation am Freitag
12.15 – 13.00 Uhr, wöchentlich ausser  
in den Schulferien
In der reformierten Kirche Bülach,  
Hans-Haller-Gasse 4
Vorne im Chorraum der Kirche
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann, Eli Kyburz  
und Brigitte Russo
 

Reformierte Kirche Bülach
Zu folgenden Veranstaltungen im Januar laden wir Sie herzlich ein:

Kontakt

Ref. Kirchgemeinde Bülach, Pfarramt Bachenbülach
Hans-Haller-Gasse 3 8180 Bülach
Tel. 043 411 41 63, juergspielmann@refkirchebuelach.ch, www.refkirche-buelach.ch

Sonntagsschule Bachenbülach
Sonntagsschule Bachenbülach bis zu den Sportferien 2015

Nächstes Thema: Paulus

Daten und Themen im Überblick

Sonntag, 11. Januar 2015 Saulus, der Verfolger, Apostelgeschichte 7, 58 – 8,3
Sonntag, 18. Januar 2015 Vom Saulus zum Paulus, Apostelgeschichte 9, 1 – 28
Sonntag, 25. Januar 2015 Paulus, der Reisende, diverse Bibelstellen
Sonntag, 01. Februar 2015 Paulus, der Briefeschreiber, diverse Bibelstellen

Die Sonntagsschule findet jeden Sonntag (ausser in den Schulferien) von 10.00 – 11.00 Uhr im Spycher bei der Trotte in Bachenbülach statt. 

Das Bachenbülacher Sonntagsschulteam
Marianne Riedener, Ursula Strupler

Begleitung: Pfr. Jürg Spielmann
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Jeden Samstag
17.30 Uhr  Eucharistiefeier

Jeden Sonntag
08.45 Uhr  Eucharistiefeier
09.45 Uhr  Santa messa in lingua italiana 
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Werktags
09.15 Uhr Montag, Dienstag, 
 Donnerstag und Freitag
 mit Rosenkranz vor jeder  
 Werktagmesse

Katholische Pfarrei
Gottesdienstzeiten

Agenda im Januar 2015 
 
1. Neujahr: Eucharistiefeier deutsch/italienisch, 10.00 Uhr
2. Berchtoldstag: Eucharistiefeier deutsch/italienisch, 10.00 Uhr
4. – Sonntagskaffee, 09.30 Uhr im Foyer
 – Ökum. Gottesdienst in Hochfelden, 11.00 Uhr, Gemeindehaussaal
5. Bibel lesen, 19.30 Uhr im Zimmer 13/14
7. Suppenznacht, 18.00 Uhr im Foyer
8. Vereinsmesse Frauenverein 09.15 Uhr, anschliessend Kaffee
9. Jassnachmittag, 13.30 Uhr im Saal
10. Eucharistiefeier mit dem Chor St. Laurentius und Kanzeltausch mit ref. Pfarrer St. Pfenninger
11. Konzert Ural-Kosaken-Chor, 17.00 Uhr, kath. Kirche
13. – Familienprogramm «Brösmelizwergli», 09.15 Uhr im Saal
 – Cantiamo zusammen, 10.00 Uhr im Zimmer 13/14
15. Pfarrei-Mittagessen für Pfarreiangehörige ab 55 Jahren, 12.00 Uhr im Saal
20. Familienprogramm «Brösmelizwergli», 09.15 Uhr im Saal
21. Suppenznacht, 18.00 Uhr im Foyer
24. – Vortragsnachmittag zum Thema: «Maria Magdalena und weitere Heilige», 13.30 Uhr im Saal
 – Unterhaltung zugunsten des Pfarreiprojekts «Orgel für Sevgein»
 – 17.30 Uhr Eucharistiefeier mit dem Chor der Dreifaltigkeitskirche
 – 18.30 Uhr Nachtessen mit Bündner Spezialitäten, gekocht vom Frauenverein Sevgein
 – 20.15 Uhr bunter Unterhaltungsabend mit den Sevgeiner Vereinen, Musik: Ländlerkapelle «Mundaun»
25. Familiengottesdienst mit den 3. Klassen, 11.00 Uhr
26. Filmabend Frauenverein, 19.00 Uhr, Saal
27. Cantiamo zusammen, 10.00 Uhr, Zimmer 13/14
29. Begegnungsnachmittag des Heimgruppenunterrichts, 14.00 Uhr, Saal

Liebe Schwestern, liebe Brüder

Der Herr segne Dich in dem neuen Jahr, das 
vor Dir liegt – mit Zeiten, in denen Du erfül-
lende und bereichernde Erfahrungen machst, 
Augenblicke des Glücks, die Deine Seele auf-
jauchzen lassen vor Freude, weil Dir ein Stern 
vom Himmel fällt. Der Herr lasse sein Ange-
sicht leuchten über Dir, über all Deinen Tie-
fen, über Deinen Höhen. Er gebe Dir Frieden, 
innerlich und äusserlich, zeitlich und ewig.

Das neue Jahr hat begonnen. Wir starten 
also auch mit dem Pfarreiprojekt für das Jahr 
2015. Das kleine Bündnerdorf Sevgein liegt 
oberhalb von Ilanz und besitzt eine im Jahr 
1691 erbaute, denkmalgeschützte Kirche.  
Infolge Geldmangels konnte bei der  

Renovation vor 44 Jahren keine Orgel einge-
baut werden. Inzwischen ist der Wunsch in 
der Bevölkerung nach einer Orgel so gross, 
dass die Kirchgemeinde trotz hoher Kosten 
dem Einbau einer Orgel einstimmig zustimm-
te. Das freut ganz besonders den sehr akti-
ven und mitgliederstarken «Chor mischedau 
Sevgein»! Um die Verschuldung der klei-
nen Gemeinde tief zu halten, beabsichtigt 
die kath. Pfarrei Bülach bis November 2015 
mit verschiedenen Aktionen Geld zu sam-
meln. Am 24. Januar laden wir Sie herzlich 
zu einer gemütlichen Unterhaltung zuguns-
ten des Pfarreiprojekts «Orgel für Sevgein» 
ein: um 17.30 Uhr feiern wir die Eucharistie 
mit dem Chor der Dreifaltigkeitskirche und 

anschliessend sind Sie zum Nachtessen mit 
Bündner Spezialitäten eingeladen. Die Anläs-
se stehen unter dem Patronat des Chors der 
Dreifaltigkeitskirche Bülach, der sich über 
einen regen Besuch der kommenden Veran-
staltungen freuen würde.

Karolina Grzewinska

Kontakt

Katholisches Pfarramt
Dreifaltigkeitskirche Bülach 
Scheuchzerstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 043 411 30 30, kath.pfarramt.buelach 
@bluewin.ch, www.kath.buelach.ch
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an der Niederglatterstrasse 3 statt und wer-
den von Tamilisch direkt ins Deutsche über-
setzt. Sie sind herzlich eingeladen, an unse-
ren Gottesdiensten teilzunehmen, mit uns 
Gemeinschaft zu haben und die tamilische 
Kultur näher kennenzulernen. 

Weitere Informationen zu unserer Gemeinde 
erfahren Sie auf unseren Webseiten:  
www.tcfinternational.com, oder auf  
www.godblessswitzerland.ch

Antony Joseph 

Liebe Mosaikleserinnen, liebe Mosaikleser

Vielleicht haben Sie es bereits bemerkt. An 
der Fassade der ETG in Bachenbülach ist seit 
einiger Zeit die Bezeichnung «TCF» zu lesen.

Wir, die TCF International, sind eine tami-
lisch-evangelische Freikirche und sind offen 
für die Menschen aller Nationen. TCF Inter-
national ist ein Arbeitszweig von MEOS –  
Interkulturelle Dienste (www.meos.ch).  
Unsere Gottesdienste finden jeden Sonntag 
um 16.00 Uhr in der ETG in Bachenbülach  

Wenn Sie dieses Mosaik in Ihren Händen hal-
ten, hat das neue Jahr vermutlich schon be-
gonnen. Der Übergang in ein neues Jahr ist 
immer mit manchen Ungewissheiten verbun-
den. Der eine geht mit bestimmten Hoffnun-
gen in das neue Jahr. Ein anderer mag mit 
Sorgen auf die nächsten Monate blicken.

Evangelische Täufergemeinde
Vorstellung TCF International

Gedanken zum neuen Jahr 2015

Ich weiss nicht, in welcher konkreten Situa-
tion Sie sich gerade befinden. Aber eines ist 
gewiss: Gott ist da. Er will uns im neuen Jahr 
begleiten und uns zur Seite stehen. Selbst 
wenn Sie sich ganz alleine fühlen – Er ist für 
Sie da und möchte Sie an der Hand nehmen 
und durchs neue Jahr führen!

Nehmt einander an, wie Christus euch  
angenommen hat zu Gottes Lob.
Die Bibel, Römer 15, Vers 7

Patrick Kägi

Anlässe im Januar 2015

Donnerstag, 15. Januar 2015, 14.00 Uhr Seniorama: Lebensbild Friedrich Blumhardt 
 Referent: Martin Flütsch
Samstag, 17. Januar 2015, 19.30 Uhr Büli Süd/Jugendgottesdienst
Mittwoch, 21. Januar 2015, 19.00 Uhr Alphalive-Kurs

Alphalive-Kurs 2015

Für Neugierige die mehr über Gott wissen 
wollen und für alle kritischen Fragensteller, 
findet in der ETG Bachenbülach im 2015  
wieder ein Alphalive-Kurs statt. 

Datum: jeweils Mittwochs vom  
21. Januar bis 08. April 2015 
Zeit: ab 19.00 Uhr gemeinsames Nacht- 
essen, ab 20.00 Uhr Vorträge und Diskus- 
sionen, Schluss jeweils um ca. 21.30 Uhr

Ort: Evangelische Täufergemeinde  
Bachenbülach, Niederglatterstrasse 3,  
8184 Bachenbülach 

Alphalive ist eine Serie von rund 10 interak- 
tiven Treffen über die Grundlagen des 
christlichen Glaubens. Bei Alphalive zählt 
jede Meinung. Diskussionen finden in ei-
ner freundlichen, ehrlichen und informellen 
Atmosphäre statt. Der Alphalive-Kurs  

ist kostenlos. Wir freuen uns auf Ihre An- 
meldung: info@etgbachenbuelach.ch, oder 
an die vorgenannte Postadresse, z.Hd.  
Danilo Plüss.
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Ajuga, Stephanie Bachmann, c/o Plattform Glattal, Bahnhofstrasse 47, 8305 Dietlikon Tel. 079 206 84 28

Anlaufstelle 60plus, Simone Ungricht, Allmendstrasse 1, 8180 Bülach Tel. 044 863 18 60

Arbeitsgruppe Wiehnachtsmärt, Sandra Bertossa, Dorfstrasse 29, 8184 Bachenbülach Tel. 079 293 23 30

Cheernagel-Büüni, Markus Wyder, Dammstrasse 2, 8156 Oberhasli Tel. 044 850 44 87

Damenriege Bachenbülach, Bettina Zähner, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 00 81

Dorfmusik Bachenbülach, Hans Studer, Weieracherstrasse 7, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 91 70

EVP Bachenbülach, Andreas Plath, Rennweg 6, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 92 02

FDP Bachenbülach, Marianne Seger, Postfach 123, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 24 26

Feuerwehrverein Bachenbülach-Winkel, Peter Furter, Hofacherstrasse 11, 8185 Winkel Tel. 044 860 71 95

Frauenchor Bachenbülach, Flurina Pfister Jäggi, Halden 17, 8184 Bachenbülach Tel. 076 463 56 16

Frauenriege Bachenbülach, Rahel Küchler, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 18 38

Frauenverein Bachenbülach, Cilia Küng, Bächliwis 34, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 74 75

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach Tel. 044 864 34 80

GIBB Gewerbe- u. Industrieverein Bachenbülach, Rino Bernasconi, Postfach 203, 8184 Bachenbülach Tel. 044 872 50 50

Indoor- und Waldspielgruppe Sternli, Barbara Studer  Tel. 044 860 75 78

Jodelchörli Bachenbülach, Jean Scherer, Mittelholzerweg 13, 8302 Kloten Tel. 044 814 16 61

Kinderkleiderbörse Frauenverein, Theres Nyffenegger, Bächliwis 15 (Kindergarten)   Tel. 044 860 33 19 
1. Stock, 8184 Bachenbülach, Öffnungszeiten: Mittwoch 14.00 – 16.30 Uhr

Männerchor Bachenbülach, Christian Theilkäs, Graswinkelstrasse 16, 8302 Kloten Tel. 044 813 05 07

Männerriege Bachenbülach, Peter Stocker, Lippen 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 82 80

Natur- und Vogelschutzverein, Hans Salathé, Dorfstrasse 24, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 99 65

Pfadi Pulacha, Abteilungsleiterin Jasmine Mendelin, «Zora», Eschenmosenstrasse 3, 8184 Bachenbülach  Tel. 079 695 32 65

Pro Senectute Ortsvertretung Bachenbülach, Hanspeter Müller, Brünnelistrasse 12, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 33 33

Samariterverein Bachenbülach, Hans-Joachim Deterling, Buchenrain 4, 8184 Bachenbülach Tel. 043 444 02 91

Schiessverein Bachenbülach, Peter Drittenbass, Dorfstrasse 18, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 39 14

Seniorentreff Bachenbülach, Monique Bieger, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 48 92

Spital Bülach, Spitalstrasse 24, 8180 Bülach Tel. 044 863 22 11

SVP Bachenbülach, Ulrich Maag, Zürichstrasse 20, 8184 Bachenbülach Tel. 043 444 07 32

Turnverein Bachenbülach, Christoph Widmer, Zürichstrasse 20, 8184 Bachenbülach Tel. 079 468 72 68

Verein Eltern, Jugend & Kind Eljuki, Sandra Gomringer, Geissbergstr. 24, 8184 Bachenbülach Tel. 078 830 18 54

yellow tennis club bachenbülach, Robert Steinmann, Hinterester 10, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 40 84
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Bei Notfällen ist nach wie vor Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner. Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten ist das Ärztefon die  
Anlaufstelle für Notfälle in der Gemeinde Bachenbülach.

Ärztlicher Notfalldienst

Ärztlicher Notfalldienst
Wie vorgehen im Notfall?

Krankheiten und leichte bis mittelschwere Unfälle

1. Kontaktieren Sie Ihren Hausarzt. 2. Falls Arzt nicht erreichbar: Ärztetelefon 044 421 21 21
 Haben Sie keinen Hausarzt, wenden Sie  Je nach Schweregrad werden Sie weitergeleitet: Notfallpraxis Spital Bülach,
 sich an einen Arzt in Bachenbülach.  Hausbesuch durch Hausarzt oder SOS-Arzt, Rettungsdienst 144

Lebensbedrohliche Notfälle

Rettungsdienst 144 / Spital: Die verletzte oder erkrankte Person wird im nächstliegenden Spital behandelt.

Zahnärztliche Notfälle

Bei zahnärztlichen Notfällen rufen Sie bitte folgende Nummer an: Tel. 079 819 19 19

Notfallnummern

Gesundheitsdienste Bachenbülach

Dr. med. U. Aebli und Dr. med. W. Strupler, Dorfstrasse 26, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 64 64

Frau Dr. med. dent. M. Jach, Zahnärztin, Zürichstrasse 63, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 93 28

Dr. med. dent. M. Katz, Kinderzahnmedizin, Schulhausstrasse 5, 8180 Bülach Tel. 044 864 11 99

Apotheke Coop Vitality, im Coop Megastore, Grabenstrasse Tel. 044 860 29 19

Hebammenpraxis Zürcher Unterland, Kasernenstrasse 33, 8180 Bülach Tel. 079 255 85 28

Rotkreuz-Fahrdienst, Frau Therese Storrer, Tel. Anmeldung Mo, Di + Fr, 09.00 – 11.00 Uhr Tel. 079 622 50 43

Spitex-Dienste, Stiftung Alterszentrum Bülach, Schaffhauserstrasse 96, 8180 Bülach Tel. 044 864 80 20

Tierärztin Frau Dr. med. vet. Pascale Binz, Bitziberg 3, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 886 30 20

Polizei – Notruf 117 

Sanitäts – Notruf 144

Apotheker – Notfalldienst Tel. 0900 55 35 55
CHF 1.50/Min. ab Festnetz gültig

Feuerwehr – Notruf 118

Tox–Zentrum (Vergiftungen) 145

Dargebotene Hand 143

Spital Bülach Tel. 044 863 22 11
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Kirchen/Seniorenforum

Regelmässige Veranstaltungen

Gottesdienste:  jeden Sonntag, 10.15 Uhr
Gebets- oder Bibeltreffen:  abwechselnd jeden Dienstag, 20.00 Uhr
Teenagerclub: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Jugendgruppe: jeden Samstag, 20.00 Uhr, www.jugitoess.ch 
Jungschar:  jeden 2. Samstag, 14.00 Uhr, www.jetonline.ch
Jugendgottesdienste:  6x pro Jahr, 20.00 Uhr, www.buelisued.ch

Alle Veranstaltungen finden an der Niederglatterstrasse 3 in Bachenbülach statt. Bei den Veranstaltungen sind alle 
herzlich willkommen.

Hilfe, Beratung, Seelsorge? Wir sind für sie da! www.etgbachenbuelach.ch, info@etgbachenbuelach.ch, 
Tel. 044 860 46 70, Niederglatterstrasse 3, 8184 Bachenbülach

Zum 80. Geburtstag
am 02. Januar 2015, Max Fischer-Häusli, 
Dorfstrasse 12, 8184 Bachenbülach

 
am 31. Januar 2015, Walter Küng,  
Geissbergstrasse 30, 8184 Bachenbülach

Herzliche Gratulation.
Gemeinderat und Gemeindepersonal

Wir gratulieren
September 2014

Herzlich laden wir alle älteren Einwohnerinnen und Einwohner von Bachenbülach zum gemeinsamen,  
monatlichen Mittagessen ein.

Datum: 08. Januar 2015, Zeit: 12.00 Uhr, Ort: Pavillon, Unkostenbeitrag: Neu Fr. 12.–

An- und Abmeldungen bitte an: Frau Uschi Ferassini, Tel. 043 538 39 30
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Koch-Team vom Frauenverein Bachenbülach.

Frauenverein
Mittagessen für pensionierte Einwohner

Anzeige

the place to get fit 
and make friends

 10% RABATT
sportliches WARM-UP ins 2015

auf alle 10er und 20er Abos
Aktion gültig 01.–31.01.15 für Neustarter und Mitglieder.

www.bigmove.ch
Kasernenstrasse 3d | Bachenbülach
Mob. 076 571 09 29 | info@bigmove.ch
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Seniorenforum

Seniorentreff Bachenbülach 
Gemütlicher Nachmittag

Donnerstag: 22. Januar 2015
Zeit: 14.00 Uhr
Ort: Pavillon bei der Mehrzweck- 
 anlage Bachenbülach

Flughafengeschichten

Erzähler und Autor:  
Pfarrer Walter Meier

Herr Pfarrer Walter Meier wird uns aus seiner 
vielfältigen Arbeit im ökumenischen Flugha-
fenpfarramt erzählen.  
 
Die vielen Jahre als Pfarrer an diesem pulsie-
renden, internationalen Ort haben ihn bewo-
gen, seine aussergewöhnlichsten Erlebnisse 
in einem Buch «Flughafengeschichten» wie-
der aufleben zu lassen. Einige Episoden wird 
er uns daraus vorlesen. Interessierte können 
das Buch während der anschliessenden  
Zvieri-Zeit erstehen und der Autor wird es  
gerne signieren.
 
Die Vorbereitungsgruppe heisst alle Senio-
rinnen und Senioren, aber auch jüngere inte-
ressierte Personen, herzlich willkommen.

Vorschau

Unsere weiteren Seniorentreffs finden an  
folgenden Daten statt:

26. Februar 2015, 14.00 Uhr
Ort: Pavillon der MZH. Lotto
26. März 2015, 14.00 Uhr
Ort: Pavillon der MZH. Pilot aus Leidenschaft, 
Referent R. Rinderknecht, ehemaliger Pilot 
der Patrouille Suisse

30. April 2015
Saisonschlussreise ganzer Tag

Alle Anlässe werden im Bachenbülacher 
«Mosaik» und in der Agenda des Zürcher  
Unterländers publiziert.

Funktioniert Ihr Computer nicht, wie Sie  
wollen? Regen Sie sich über Ihr Smartpho- 
ne, Laptop, Tablet oder ein ähnliches, ver-
wandtes Gerät auf? Suchen Sie schon lange 
eine spezielle Funktion in Ihrem Software-
programm?  
Beabsichtigen Sie, ein neues Gerät zu be-
schaffen und Sie brauchen Rat, welches für 
Sie das Geeignete ist? Die freiwillig tätigen 
Computeria-MitarbeiterInnen verfügen  
zusammen über grosse Erfahrungen und  
ein breit gefächertes Wissen zu verschie-
densten Themen: 

Betriebssysteme/Office Programme/ 
Internet – E-Mail – Webmail/Geräte wie 
Drucker, Modem etc./Archivierung eigener 
Bilder und Daten/Datensicherung und  
Speichermedien/und vieles mehr. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und kommen  
Sie mit Fragen und Anliegen vorbei!  
Sie finden uns jeden Donnerstag von  
16.00 – 18.00 Uhr im reformierten  
Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5,  
8180 Bülach.
Brennende Fragen können gerne jederzeit  
per E-Mail gestellt werden:  
info@computeria-buelach.ch

Kommen Sie einfach vorbei, die Teilnahme  
ist gratis und es ist keine Anmeldung nötig.
Die Computeria Bülach wird unterstützt 
durch:

 – Anlaufstelle 60plus  
(im Auftrag der Stadt Bülach und  
der Gemeinde Bachenbülach)

 – Gemeinnütziger Frauenverein Bülach
 – Reformierte Kirchgemeinde Bülach 

 

Nächste Daten:
 
08., 15., 22. + 29. Januar 2015

Computeria Bülach
Haben Sie den PC oder das Smartphone im Griff?

Kontakt

Computeria Bülach
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 8180 Bülach
info@computeria-buelach.ch, www.computeria-buelach.ch
Kontaktperson: Jean-Jacques Meyer, Tel. 044 886 28 80
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Seniorenforum

«JazzInn im Grampen»

Freitag, 16. Januar 2015, 20.15 Uhr
Davide Petrocca Trio feat.  
Deborah Carter
Blue Notes and Red Shoes

Freitag, 30. Januar 2015, 20.15 Uhr
Woodhouse Jazzband
Jazz at its best

Reservationen unter Telefon 044 500 50 30 
oder online unter www.jazzbuelach.ch

Zum Neujahr

Donnerstag, 01. Januar 2015, 11.00 Uhr
Prosit Neujahr
im Restaurant

Freitag, 02. Januar 2015, ab 18.30 Uhr
Bächtelen – Auftritte von Big Stone 
Country Band und vielen Anderen
im Restaurant

Musikalisches

Montag, 05. Januar 2015, 14.00 Uhr
Tanznachmittag 50+ mit dem Trio 
Gisela, Richi und Max
im Restaurant

Samstag, 10. Januar 2015, 15.00 Uhr
Konzert «Classic Now»
im Surber-Saal

Mittwoch, 28. Januar 2015, 15.30 Uhr
Gemeinsames Singen im  
Alterszentrum
im Surber-Saal

Diverses

Sonntag, 11. Januar 2015, 10.00 Uhr
Philosophie-Treff
im Mehrzweckraum

Montag, 19. Januar 2015, 18.30 Uhr
Fibro-Treff Oase Bülach
im Aufenthalt 2. OG

Galerie «Im Grampen»

«Beflügelt…»
Ausstellung von Judith Bähler
Vernissage 17. Januar 2015,  
17.00 – 19.00 Uhr
Ausstellung vom 17. Januar bis  
16. Februar 2015

Vorschau Februar 2015

02. Februar 2015 
Tanznachmittag 50+ mit dem Trio Gisela,  
Richi und Max
 
06. Februar 2015 
Dia-Vortrag mit Samuel Haldemann  
«Der Mekong»
 
13. Februar 2015 
JazzInn im Grampen: Stephanie Trick & Paolo 
Alderighi Trio
 
20. Februar 2015 
Konzert mit dem Duo Heinz und Heinz
 

 «und sonst…»
 
Unser Restaurant «Im Grampen»  
ist täglich für Sie geöffnet (365 Tage) von 
08.00 – 19.00 Uhr. Reservationen über  
Telefon 043 411 37 40,  
www.alterszentrum-buelach.ch
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach

und das «Bistro Soligänter» ist täglich für  
Sie geöffnet (365 Tage) von  
09.00 – 19.00 Uhr. Reservationen über  
Telefon 044 860 33 40
Soligänterstrasse 30, 8180 Bülach

Kontakt

Stiftung Alterszentrum
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 043 411 37 37 
www.alterszentrum-buelach.ch

Alterszentrum «Im Grampen» Bülach
Veranstaltungen im Januar 2015

Anzeige
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Jugendforum

Wir laden alle interessierten Jugendlichen
ab der Oberstufe ein, an unseren Veranstal-
tungen teilzunehmen. Diese finden jeweils
samstags um 20.00 Uhr wie folgt in der
Turnhalle Mettmenriet Bülach statt.

«Wow, die neu Unterfüehrig isch voll cool.» 
oder «Ja, sie isch mega lääss und ich han 
sogar eis vo de Bilder selber gmalet.» und 
«Schad, bin ich weg gsi i de Ferie, aber viel-
licht chömer ja wiedermal so öppis mache,  
es het ja no Platz.» Solche und ähnliche  
Sätze konnte man in den letzten AJUGA 
Präsenzen seit den Herbstferien von vielen 
Kindern und Jugendlichen hören. Das Pro-
jekt zur Neugestaltung der Unterführung 
ist rundum gelungen und Bachenbülach hat 
dank 42 fleissigen Kindern und kreativen Ju-
gendlichen eine eigene kleine Kunstgalerie.

Nachdem in der zweiten Woche der Herbst-
ferien täglich neue Bilder an die grauen 
Wände gemalt wurden, fand am 24. Oktober 
dann auch die offizielle Eröffnungsfeier der 
neugestalteten Unterführung statt.  

Samstag, 10. Januar 2015
Samstag, 17. Januar 2015 
Samstag, 24. Januar 2015
Samstag, 31. Januar 2015
 

NEU ab 1. März 2015

Waldpsielgruppe Freitag morgen

09.00 – 11.00 Uhr, Oktober – März
08.45 – 11.15 Uhr, April – September

Freier Eintritt, keine Anmeldung nötig
(Versicherung ist Sache der Teilnehmer)

Für Kinder ab 3 Jahren von Bachenbülach 
und Umgebung.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Im Anschluss an eine kurze, aber lobreiche 
Ansprache von Gemeinderat und Sicher-
heitsvorsteher Andreas Plath, wurde das 
Band von den anwesenden Kids durchge-
schnitten und der Weg zur Kunstgalerie frei 
gemacht. Die anwesenden Gäste waren ent-
zückt über die neue Farbenpracht an den 
Wänden. Bestimmt haben aber auch die  
leckeren Apéro-Häppchen und der warme 
Punsch zur guten Stimmung beigetragen. 
Die AJUGA bedankt sich herzlichst für die 
gute Zusammenarbeit bei der Gemeinde, 
dem Malergeschäft Butti, den vielen  
Künstlerkindern, den Apéro-Helfern und  
dem Kreativ-Team. Und nun wünschen wir  
«en guete Start is 2015»

Liebi Grüess
Euri AJUGA d´Stephi und de Gary

Midnight Meet & Move
Veranstaltungen im Januar 2015

Indoor- und Waldspielgruppe Bachenbülach
Waldspielgruppe

AJUGA Bachenbülach
Kunstgalerie Unterführung: «Hesches au scho gseh?»

Kontakt/Anmeldung

Barbara Studer, Tel. 044 860 75 78 oder 
E-Mail: studi.bb@hispeed.ch
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Jugendforum

Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 
16 und 25 Jahren, die noch mit den Eltern 
unter einem Dach leben, stellen eine Familie 
oftmals vor ganz neue Herausforderungen:

– Wie viel Eigenverantwortung darf’s  
 denn sein? 
– Was haben Eltern eigentlich noch zu  
 sagen? 
– Wie soll man reagieren, wenn Jugendliche  
 übermässig Alkohol konsumieren?
– Was tun, wenn Internet und Handy immer  
 mehr Raum einnehmen? 
– Wie viel an Mithilfe darf man verlangen?

Da wachsen einem nicht nur die Kinder wort-
wörtlich über den Kopf, sondern gelegentlich 
auch die Fragen. Wie schön wäre es, wenn 
man sich mit andern Eltern über diese und 
andere Fragen austauschen könnte! Doch 
wenn die Söhne und Töchter über 16 sind, 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Neumitglieder,
liebe Leserinnen und Leser

Das alte Jahr neigt sich dem Ende zu und wir 
schauen auf ein erlebnisreiches Jahr zurück. 
Viele tolle und erfolgreiche Anlässe, eine 
spektakuläre Vereinsreise, gemütliche und 
lustige Momente, stolze und schöne Erinne-
rungen, spannende und interessante Begeg-
nungen. Dies war unser ELJUKI-Jahr 2014.
Das jährliche Kerzenziehen war wieder ein 
grosser Erfolg. Es besuchten uns alle Bachen-
bülacher Schüler, vom Kindergarten bis und 
mit den 6. Klassen. Auch zu den öffentlichen 
Zeiten kamen viele grosse und kleine Be- 
sucher/innen. Wir entschuldigen uns noch-
mals bei all denen, die am Samstag kurz 
warten mussten, weil das Kerzenziehen  
bei Kerzenschein doch eher eine heikle  
Sache sein würde. Natürlich verschwand, 
zum Schreck der Kinder, die eine oder andere  
Kerze im Wachs, aber die anderen wurden 
wunderschöne und kreative Kunstwerke. 

kommt man mit andern Müttern und Vätern 
nicht mehr so leicht ins Gespräch. 

Unsere Gesprächsrunden für Eltern von  
Jugendlichen und jungen Erwachsenen  
zwischen 16 und 25 Jahren schliessen diese 
Lücke. Sie bieten die Möglichkeit zum Aus-
tausch, machen die Erfahrungen der einzel-
nen Familien für andere nutzbar und tragen 
dazu bei, dass die Phase der Ablösung  
etwas leichter wird. 

Zwischen Januar und Mai 2015 finden 
diese Gesprächsrunden jeweils diens-
tags um 19.30 Uhr in Bülach im Res-
taurant Rathaus statt. Sie werden durch 
die Suchtprävention Zürcher Unterland orga-
nisiert und moderiert. Die Veranstaltungen 
sind kostenlos und können mit oder ohne 
Anmeldung besucht werden.

Die Kinder genossen die Momente zusam-
men mit ihren Freunden und tauchten ein in 
die Kreativität. Sie waren sichtlich stolz und 
begeistert von ihrer eigen gestalteten Kerze. 
Es war schön dabei gewesen zu sein und die 
leuchtenden Kinderaugen zu sehen. Ein herz-
liches Dankeschön an die vielen fleissigen 
Helfer und Organisatoren, die jedes Jahr das 
Kerzenziehen zu diesen schönen Momenten 
machen. Glühwein, Chnoblauchbrot, Crèpes 
und frisch Gebackenes bildeten den Duft  
des Weihnachtsmarktes in Bachenbülach. 
Das Wetter meinte es gut mit uns und wir 
konnten ohne Regenschirm den Märt genies- 
sen. An unserem Stand gingen die herrlich 
riechenden Zöpfe gross und klein für den 
Sonntagmorgen weg wie warme Semmeln, 
auch die duftenden Kuchen für zwischen-
durch mundeten hervorragend. Selbstge-
machte Konfitüren, Hot Dogs und wohl- 
riechender Glühwein konnten unsere Kinder 
einkassieren oder ausschenken. Für  
die Kinder war es ein tolles Erlebnis selbst 

Verein Eltern, Jugend & Kind
Informationen vom ELJUKI

Termine und Themen

20. Januar 2015 
«Alkohol, Tabak, Cannabis und andere  
Verführungen»
10. März 2015 
«Digitale Medien und unsere jungen (fast) 
Erwachsenen»
14. April 2015 
«Veränderte Beziehungen in der Familie»
12. Mai 2015 
«Volljährig, doch die Füsse noch unter  
unserem Tisch»

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage www.praevention-zu.ch. 
Noch Fragen? Wollen Sie sich anmelden? 
Kontaktieren Sie uns per Tel. 044 872 77 42 
oder via Mail jegge@praevention-zu.ch. 

hinter dem Stand stehen zu dürfen und da-
bei vielleicht das eine oder andere mal einen 
Batzen für‘s eigene Kässeli zu bekommen. 
Das traditionelle Päcklifischen für die Kinder 
war eine gelungene Attraktion und erfreute 
den Fischer immer wieder. Auch an dieser 
Stelle möchten wir uns bei den Organisato-
ren, wie auch bei allen fleissigen Bäcker/in-
nen und Helfer/innen herzlichst bedanken für 
euren Einsatz und das gute Gelingen des  
ELJUKI Standes.
Nun wünschen wir euch allen einen guten 
Rutsch ins 2015. Wir freuen uns, zusammen 
mit euch, auf das nächste ELJUKI Vereinsjahr.

Euer Verein Eltern, Jugend und Kind
www.eljuki.ch

PS: Hast du Interesse ab 2015 im Eljuki- 
Vorstand mitzuwirken? Wir suchen dich 
und freuen uns über deine Kontaktaufnahme. 
sandra.gomringer@gmail.com oder  
georgine.carlo@bluewin.ch

Suchtprävention Zürcher Unterland
Wenn Töchter und Söhne erwachsen werden – Gesprächsrunden für Eltern von Jugendlichen  
und jungen Erwachsenen
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Es ist doch immer dasselbe: Die Feiertage 
sind vorbei, das neue Jahr hat angefangen, 
und bereits geht das Leben wieder seinen 
normalen Gang und das Aufstehen am Mor-
gen fällt so schwer wie eh und je. Und wenn 
ich dann noch ziemlich zerknittert nach ei-
nem Kaffee und einer Zeitung taste, sieht 
mich meine Liebste mit grossen Augen an 
und bemerkt: «Also, die Chinesen sind imfall 
schon seit sechs Stunden an der Arbeit.»
Ja, danke, das habe ich nötig gehabt.
Ich glaube, ich geb das als Neujahrsgruss an 
Sie weiter, eine Nummer grösser natürlich:
Wenn Sie sich den Feiertagen wieder an die 
Arbeit gehen, denken Sie bitte dran: «Also 
die Cheernagel-Büüni arbeitet imfall schon 
seit drei Monaten an ihrem nächsten Stück!»
Das sind nicht einfach leere Worte – eine 
Theaterproduktion gibt gut und gerne ein 

halbes Jahr Arbeit, und wir haben also schon 
langsam Halbzeit (richtig: Kafipause!). Lang-
sam nimmt das Ganze auch konkrete Formen 
an, und ich kann Ihnen auch schon ein paar 
Glanzlichtlein verraten:
Das Stück heisst «Die Kaktusblüte» und ist 
einem Film aus den 70er Jahren nachgebil-
det, aber etwas modernisiert worden.
Es kommt ein verliebter Zahnarzt drin vor. 
(A propos gute Vorsätze… wann waren Sie 
zum letzten Mal beim… aber lassen wir 
das!) Seine Angebetete könnte altersmässig 
seine Tochter sein, aber das stört die beiden 
nicht wirklich. Herrn Luginbühl lernen Sie bei 
uns auch kennen, aber nicht seine Frau,  
die er aus der Sendung «Bauer, ledig, 
sucht…» hat. Unsere Spezialität: Fürs Büh-
nenbild entstehen am Laufmeter neue Ideen.  
Die Proben mit unserer neuen Regisseurin 

Sarah Bellin machen Spass. Von mir aus 
könnte die Cheernagel-Büüni imfall schon 
seit vier Monaten proben und nicht erst seit 
drei. Unsere Aufführungs-Daten: Donners-
tag, Freitag und Samstag, und zwar 09. – 11. 
und 16. – 18. April 2015 – reservieren Sie 
sich schon eines dieser Daten (Guter Vorsatz 
für 2015: Ordnung in den Terminen, und: 
Cheernagel-Büüni nicht verpassen!)
Aber nun wünschen wir Ihnen vor allem, 
dass das neue Jahr für Sie schön langsam 
und stressfrei anrollt, sodass Sie sich schön 
einleben können und beim Datum nicht je-
desmal die Jahreszahl korrigieren müssen, 
und daneben hoffen wir, dass Sie sich (wie 
wir selber) auf die «Kaktusblüte» im April 
freuen! 

Ihre Cheernagel-Büüni

Cheernagel-Büüni
Willkommen im neuen Jahr!

Dorfvereine

Anzeige

Ihre 
Immobilien-
partner.

VERMIETUNG/ VERWALTUNG 

VERKAUF

BEWERTUNGEN/SCHÄTZUNGEN

TEL. 044 864 11 11

MEIER-PARTNER.CH

m&p_ins_12_57x84  14.5.2012  15:56 Uhr  
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Dorfvereine

Weihnachtsmarkt Blumenland Meier, 
Lufingen
 
Wieder durften wir die Besucher des Weih-
nachtsmarktes im Blumenland Meier nach 
dem Gottesdienst mit dem traditionellen 
Frühschoppenkonzert erfreuen. 

Einschalten der Weihnachts-
beleuchtung und Bachebüler 
Weihnachtsmarkt
 
Am Freitag, 05. Dezember 2014 umrahmte 
die dmbb das Einschalten der Weihnachts-
beleuchtung musikalisch. Nach den Begrüs-
sungsworten von Frau Gemeinderätin  
Madeleine Prévôt Brunner und unseren musi-
kalischen Klängen, inklusiv einer Zugabe, 
konnten wir uns dann bei einem heissen 
Punsch aufwärmen. Auch dieses Jahr haben 
wir am Weihnachtsmarkt vom Samstag,  
06. Dezember 2014 unser traditionelles 
«Musig-Beizli» eingerichtet. Da durfte man 
sich wiederum kulinarisch verwöhnen lassen. 
Moni’s Gerstensuppe war auch dieses Jahr 
auf dem Speiseplan und wurde rege kon-
sumiert. An verschiedenen Standorten des 
Marktes erfreuten wir die Besucher mit unse-
ren musikalischen Klängen. Der erwirtschaf-
tete Erlös unseres «Musig-Beizli» kommt  
gemeinnützigen Institutionen zu Gute.

Ökumenischer Gottesdienst
 
Am Sonntag, 07. Dezember 2014 gestalteten 
wir musikalisch den ökumenischen Gottes-
dienst mit. Zum anschliessenden Apéro un-
terhielten wir noch die Kirchenbesucher mit 
rassigen Klängen. Selbstverständlich durften 
wir auch einen Grittibänz geniessen.

Dies war nun der letzte Rückblick im Jahr 
2014. Wir schauen nun nach vorne und da 
haben wir vorgängig noch etwas in eigener 
Sache.

Wir suchen einen  
Baritonisten oder Baritonistin

Besuchen Sie uns einmal in einer Probe
Jeweils Dienstag ab 20.00 Uhr

Im «Sprützehüsli» an der Bachstrasse  
neben dem VOLG. Näheres über die  

Dorfmusik erfahren Sie unter  
www.dm-bb.ch

Freitag, 02. Januar 2015, 10.30 Uhr,  
Musikalische Umrahmung Bächteli-Apéro 
der Gemeinde in der Mehrzweckhalle.

Samstag, 07. Februar 2015, 17.00 Uhr, 
Generalversammlung im Restaurant Freihof. 
Passivmitglieder sind herzlich willkommen.

Vorschau

Sonntag, 01. März 2015, 11.00 Uhr
21. Bachebüler Blasmusig-Sunntig mit den 
zwei Gastkapellen Egnacher Musikanten  
und Chüelibach Musikanten.

Mit musikalischen Grüssen, die dmbb
www.dm-bb.ch

Dorfmusik
Rückblick

«Wir wünschen Ihnen
– einen gelungenen Start ins neue Jahr
– eine blendende Gesundheit
– freundschaftliche Nachbarschaft
– die Erfüllung Ihrer Wünsche

Wir wünschen uns
– Frauen. Grosse, kleine, lockige, pagen- 
 schnittige, spontane, fröhliche, ernste,  

 interessierte, besinnliche, witzige,  
 einsame, schwangere, treue, mutige,  
 ängstliche, normale, sinnliche, spröde,  
 besondere, muntere, entspannte,  
 übergewichtige, formschöne Frauen.  
 Fussgängerinnen, Sportlerinnen, Lotto- 
 gewinnerinnen, Lehrerinnen, Fromme,  
 Gipserinnen, Kassierinnen, Selbständige,  
 Suchende, Familienfrauen.

Sie können erst beurteilen, ob Sie zu uns 
passen, wenn Sie es versucht haben!
Kontakt unter 044 860 95 48 oder via  
www.frauenchor-bachenbuelach.ch

Frauenchor
Wünsche für 2015
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Am Freitag, den 20. März 2015 findet unsere 
Vereinsversammlung 2015 statt:

Ort: Bachenbülach,  
 Restaurant Freihof
Beginn: 19.00 Uhr
Programm: Gemeinsames Nachtessen,  
anschliessend die Vereinsversammlung  
gemäss den Standard-Traktanden.

Silvesterkonzert des  
Männerchors Bachenbülach

Datum: Mittwoch, 31. Dezember 2014
Zeit: 16.00 – ca. 18.00 Uhr
Wo: Mehrzweckhalle Bachenbülach

Der Besuch der Vereinsversammlung ist für 
Aktivmitglieder obligatorisch, wir freuen uns 
jedoch auch, Passivmitglieder begrüssen zu 
können.

Anmeldungen bitte an:

Samariterverein Bachenbülach, H-J. Deter-
ling, Buchenrain 4, 8184 Bachenbülach

Liebe Bachenbülacherinnen,  
liebe Bachenbülacher

Mit Liedern unter dem Titel «Zuversicht» 
möchten wir mit Ihnen zusammen das alte 
Jahr 2014 verabschieden. Anschliessend 
stossen wir gerne mit Ihnen, liebe ZuhörerIn-
nen, auf das kommende neue Jahr 2015 an.

an alle HelferInnen und an alle Weihnachts-
markt-BesucherInnen

Dank Ihrer grossen Mithilfe und tatkräftiger 
Unterstützung können wir wieder knapp  
Fr. 5‘000 an verschiedene wohltätige Insti- 
tutionen spenden.

Samariterverein
Voranzeige

Männerchor
Einladung

Frauenverein
Ein herzliches Dankeschön

Auf Ihren Besuch freuen sich der Männerchor 
Bachenbülach und die Dirigentin Helene Haegi.

Wir wünschen Ihnen allen ein gutes,  
glückliches Neues Jahr

Frauenverein Bachenbülach
Der Vorstand

Dorfvereine

Mondscheinwanderung

Am Donnerstag, 05. Februar 2015, 
wandern wir bei Vollmond von Bachen-
bülach nach Hochfelden ins Restaurant 
 Rosengarten, wo wir bei gemütlichem  
Zusammensein ein Fondue geniessen.  
Anschliessend wandern wir zurück nach  
Bachenbülach.

Treffpunkt: Um 17.45 Uhr bei der  
AMAG Garage, Bächliwis 29/Grenzstrasse,  
8184 Bachenbülach
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung  
bis Dienstag, 03. Februar 2015, bei  
Frau M. Meier, Telefon 044 860 21 65.

 

Personen, welche schlecht zu Fuss sind,  
können dies bei der Anmeldung mitteilen. 
Mitfahrgelegenheit vorhanden. Auf zahl- 
reiche Anmeldungen freuen wir uns.

Frauenverein Bachenbülach
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Wann: Freitag, 16. Januar 2015, 20.00 Uhr
Ort: Pavillon – Merzweckhalle

Unser traditioneller Film/Vortragsabend be-
handelt das Thema «Biber in der Schweiz».

Der Biber vermag mit seinen erstaunlichen 
Fähigkeiten Landschaften zu verändern, in-
dem er an geeigneten Stellen Fliessgewässer  
aufstaut, um sie seinen Bedürfnissen anzu-
passen. In einem Bildervortrag erfahren wir 
viel Wissenswertes über diese hochinteres-
santen Tiere, aber auch über Probleme  
die sie verursachen können. 

Ein Referent der Leitung «Biberfachstelle  
des Kantons Zürich» wird diesen Abend  
gestalten.

Natur- und Vogelschutzverein
Herzliche Einladung zum Film-/Vortragsabend 

Vorschau

Der Vortrag dauert eine gute Stunde. Wer 
möchte, ist herzlich eingeladen auch länger 
zu verweilen. Für Kaffee und Kuchen sind wir 
besorgt.

Auf einen interessanten Abend mit Ihnen 
freut sich der Vorstand.

Dorfvereine/Politische Parteien

Biberexkursion am 10. Mai 2015, zusammen mit dem Vogelschutzverein Bülach.

Anlässlich der Parteiversammlung der FDP 
Bachenbülach wurde die bisherige Friedens-
richterin Karin Gautschi-Oneta einstimmig 

Jeden Montag zwischen 18.00 und  
19.15 Uhr treffen sich unsere Partei- und  
Behördenmitglieder und politisch interessier-
te Ortsansässige spontan in ungezwunge-
nem Rahmen am Stamm im Gasthaus  

und mit Applaus für eine weitere Amtsdauer 
von sechs Jahren nominiert. Als Nachfolge-
rin von Felix Kuster hat sie sich gut in ihr Amt 

zur Rose am grossen Erker-Tisch im ersten 
Stock zum Aperitif und zum politischen Ge-
dankenaustausch. Der Abend bleibt also  
frei für weitere Aktivitäten.

eingearbeitet und konnte einen grossen Teil 
der Fälle mit einem Vergleich erledigen. 

Oder besuchen Sie einmal unsere Homepage 
www.fdp-bachenbuelach.ch. Die «lauten 
Gedanken» eines verdienten Bachenbü- 
lachers werden auch Sie anregen.

Auf seiner Homepage www.michaelbiber.ch 
erfahren Sie noch mehr über ihn.

 
Marianne Seger, Präsidentin

FDP Bachenbülach
Karin Gautschi als Friedensrichterin nominiert

Kontaktmöglichkeiten für politisch Interessierte

Wahlkonzept für Kantonsratskandidat Michael Biber

An der gleichen Parteiversammlung erläu-
terte unser Gemeinderat Michael Biber das 
Wahlkonzept für seine Kandidatur als Kan-
tonsrat. Die Versammlung erachtet seine 

Kandidatur auch als Chance für Bachen-
bülach und bewilligte sein Konzept einstim-
mig. Sie wünscht ihm viel Glück und Erfolg 
für die Wahlen am 12. April 2015.
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Politische Parteien/Kulturelles

Spenden an die Blindenbibliothek 
Zürich

Am Bachenbülacher Weihnachtsmarkt vom 
06.12.2014 konnten wir an unserem Markt-

stand Bücher im Wert von Fr. 450.00  
verkaufen. 

Der Erlös dieses Bücherverkaufs ist für die 
Blindenbibliothek Zürich bestimmt. 

Wir danken allen Spenderinnen und Spen-
dern für ihren grosszügigen Beitrag an gut 
erhaltenen Flohmarkt-Büchern und natürlich 
auch unseren Kunden am Weihnachtsmarkt!

Gemeindebibliothek Bachenbülach
Herzlichen Dank!

Gemeindebibliothek Bachenbülach

Trotte, 1. Stock, Tel. 044 860 02 85

Öffnungszeiten
Dienstag: 15.30 – 18.00 Uhr
Do/Fr: 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag: 09.30 – 12.00 Uhr

Ausgewählte Neuerscheinungen

Die Flügel mein Engel zerreiss  
ich dir/Karine Giebel
 
Cloé hat es geschafft: in ihrer Werbeagentur 
steht ihr der Chefposten in Aussicht, die Be-
ziehung mit dem charmanten Bertrand läuft 
bestens und sie geniesst ihr Pariser Leben 
in vollen Zügen. Doch als sie eines Abends 
auf dem Nachhauseweg verfolgt wird, setzt 
sich die Angst in ihrem Leben fest. Wer ist 
diese schattenhafte Gestalt, die ihr nun im-
mer wieder nachstellt und ihr Leben in sei-
nen Grundfesten zu erschüttern droht? Ihr 
gewalttätiger Exmann? Ihr Kollege aus der 
Agentur, der mit ihr um den Chefposten kon-
kurriert? Oder gar Bertrand, der immer gera-
de dann nicht da ist, wenn der Schatten auf-
taucht? Oder hat ihr Umfeld recht und sie  
bildet sich alles nur ein? Ihre letzte Hoff-
nung ist Hauptkommissar Alexandre Gomez, 
der sich – wenn auch nicht auf offiziellem 
Dienstwege – auf die Spur des Schattens 
macht. Eine Suche, die auch für ihn lebens-
gefährlich wird…

London Underground/Oliver Harris
 
Bei einer Verfolgungsjagd durch die Londo-
ner City entdeckt Detective Nick Belsey einen 

Bunker und ein mysteriöses Tunnellabyrinth 
unter den Strassen der Stadt. Der Verdächti-
ge verschwindet darin spurlos, aber der un-
gewöhnliche Ort bringt Belsey auf eine Idee: 
Am Abend verabredet er sich dort mit einer 
jungen Frau zu einem ganz besonderen Ren-
dezvous. Als er seine Begleiterin in der Dun-
kelheit des Tunnelsystems verliert, ist ihm 
bald klar, dass sie entführt worden ist. Weil 
niemand erfahren darf, dass er selbst in den 
Fall verwickelt ist, ermittelt Belsey fieber-
haft und muss seinen Kollegen immer einen 
Schritt voraus sein: Er liefert sich ein Katz-
und-Maus-Spiel mit dem Entführer, gerät im-
mer tiefer in die Londoner Unterwelt hinein 
und stösst dabei auf eine eiskalte Rachege-
schichte, die bis in die Zeiten des kalten Krie-
ges zurückreicht.

Von Erholung war nie die Rede/ 
Andrea Sawatzki
 
Schwiegermutter Susanne lädt ein. Warum 
nicht, sagt sich Gundula, wenn der Urlaub 
umsonst ist? Im Nachhinein kann man  
Gundulas Entscheidung als durchaus leicht-
sinnig bezeichnen. Aber die Verlockung eines 
sonnenwarmen, harmonischen Familienur-
laubs war stärker als ihre Vernunft. Nach  

einer alles andere als reibungslosen Über-
fahrt blickt sie jetzt zum ersten Mal aus ih-
rem Hotelzimmerfenster – in den Regen. 
Noderney. Was hat sie erwartet? Jeden-
falls nicht, dass sie ihr Gepäck eigenhändig 
von der Fähre hertragen muss. Und das ist 
nur ein kleiner Vorgeschmack auf die Über-
raschung, die Gundula in diesem Urlaub 
erwartet. Im trügerisch glamourösen Ho-
tel «Vier Jahreszeiten» fällt nicht nur ihren 
Kindern die Decke auf den Kopf – auch ihr 
Mann Gerald gerät auf Abwege und ent-
deckt endlich seine wahre Bestimmung….

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Bibliotheksteam

Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch- 
abend im Monat mit interessierten Einwoh-
nern von Bachenbülach und mit Partei-  
und Behördenmitgliedern zum Infoaustausch  
am SVP-Stamm. Wir freuen uns auf Ihren  
Besuch und auf weiterhin viele angeregte 
Diskussionen.

Der nächste Termin zum Vormerken. 

Mittwoch, 14. Januar 2015,  
um 19.00 Uhr im Restaurant Freihof  
in Bachenbülach

Neuzuzüger in unserer Gemeinde sind bei 
uns herzlich willkommen. Bitte beach-
ten Sie unsere neue und aktualisierte 
Homepage. 
www.svp-bachenbuelach.ch

SVP Bachenbülach
Stamm
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Kulturelles

lang ihrer Leidenschaft für junge Kellner 
nach. Doch in dieser Nacht, nach einer  
Party in ihrem Appartement, laufen die Din-
ge anders als geplant, denn der junge Mann, 
Billy, lässt sich auch nicht mit Geld zu einem 
prompten Abgang bewegen. Schon bald 
enthüllt er Camille, dass er sie mit einer Auf-
zeichnung ihrer nächtlichen Aktivitäten er-
pressen will. Zu seinem Leidwesen lässt sich 
die abgebrühte Geschäftsfrau davon jedoch 
wenig beeindrucken. Aber Billy macht immer 
noch keine Anstalten zu gehen, und lang-
sam realisiert Camille, dass er noch andere 
Ziele verfolgt. Als sie endlich ihren Wach-
mann ruft, eskaliert die Situation jenseits ih-
rer schlimmsten Befürchtungen: Camille er-
kennt, dass sie die dunklen Geheimnisse ih-
rer Vergangenheit enthüllen muss. Aber sie 
ist auch eine Frau, mit der man nicht unge-
straft spielt, und so beginnt ein Kampf auf 
Leben und Tod.

Ein gemeiner Trick  
(Deadly Murder)

Ein Thriller über Geld,  
macht und Mord

von David Foley 
Regie Urs Blaser eine Produktion der  
Kammerspiele Seeb 
Aufführungsrechte Hartmann &  
Stauffacher GmbH, Köln 
Übersetzung Dorothea Renckhoff 
Bühnenbild Michael Gerschwyler 
Musik Dennis Bäsecke ●
mit Ulrike Cziesla-Hitz, Gabor Nemeth, 
Reto Mosimann ● 

Camille Dargus ist eine reife und wohlha-
bende Frau, die ihr unabhängiges Leben ge-
niesst. Hin und wieder geht sie eine Nacht 

Kammerspiele Seeb
Am 09. Januar 2015 findet eine weitere Premiere in den Kammerspielen Seeb statt: 

Eintrittspreise:
 
Abendvorstellung CHF 50.00
Matinée inkl. Frühstücksbuffet CHF 80.00 
Afternoon-Tea inkl. Vorstellung CHF 75.00

Vorverkauf
 
Telefonischer und schriftlicher Vorverkauf ab 
sofort unter www.kammerspiele.ch oder  
Telefon 044 860 71 47

Wichtiger Hinweis

Das Foyer ist 1 1/2 Stunden vor und 1 Stunde 
nach der Vorstellung für Sie geöffnet. Unser 
Bar-Team heisst Sie herzlich willkommen!  
Eine kleine, erlesene Auswahl an kulinari-
schen Köstlichkeiten von unserem Buffet 
steht für Sie bereit. Essen bitte telefonisch 
oder schriftlich vorbestellen!

Kontakt

Kammerspiele Seeb 
Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach 
Telefon 044 860 71 47, www.kammerspiele.ch

Spieldaten im Januar und Februar 2015:

* Frühstücksbuffet 10.00 Uhr, Vorstellung 11.30 Uhr, ** Teatime 16.30 Uhr, Vorstellung 18.00 Uhr
Abweichungen vom Spielplan sind jederzeit möglich. Weitere Vorstellungen im März 2015.

Fr 09. Januar 2015 Premiere  
  (Ausverkauft)
So 11. Januar 2015 19.00 Uhr
Mi 14. Januar 2015 20.00 Uhr
Do 15. Januar 2015 20.00 Uhr
Fr 16. Januar 2015 20.00 Uhr
So 18. Januar 2015 Matinée*

Di 20. Januar 2015 20.00 Uhr
Mi 21. Januar 2015 20.00 Uhr
Fr 23. Januar 2015 20.00 Uhr
So 25. Januar 2015 19.00 Uhr
Do 29. Januar 2015 20.00 Uhr
Fr 30. Januar 2015 20.00 Uhr
Sa 31. Januar 2015 20.00 Uhr

So 01. Februar 2015 Afternoon-Tea**
Mi 04. Februar 2015 20.00 Uhr
Do 05. Februar 2015 20.00 Uhr
Fr 06. Februar 2015 20.00 Uhr
Sa 07. Februar 2015 20.00 Uhr
So 08. Februar 2015 Matinée*
So 08. Februar 2015 19.00 Uhr
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Kulturelles/Anzeigen

Wir bedanken uns bei:

– den vielen Ausstellern,
– den betroffenen Anwohnern, 
 Schuler‘s Chilbibetriebe,
– den vielen Helfern beim Auf- und Abbau,
– den Sponsoren,

Arbeitsgruppe Wiehnachtsmärt
Dank
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– der Juon Elektroanlagen AG,
– der Feuerwehr
– der Gemeinde Bachenbülach und 
– den Besuchern

Bis zum nächsten Wiehnachtsmärt am  
Samstag, 5. Dezember 2015.

Arbeitsgruppe Wiehnachtsmärt

Anzeige
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Umtrunk am Bächtelistag
Freitag, 02. Januar 2015, 10.30 bis 12.30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Bachenbülach

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Es ist bereits Tradition, dass der Gemeinderat mit Ihnen zum Jahresbeginn anstossen möchte.  
Er lädt Sie deshalb herzlich zu einem Umtrunk in die Mehrzweckhalle beim Gemeindehaus ein.

Der Apéro wird musikalisch von der Dorfmusik Bachenbülach umrahmt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen für das kommende Jahr alles Gute  
und viel Erfolg.

Gemeinderat Bachenbülach
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